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bejtimmte Fläche ab, die von vorne ein riefiger vielediger Belluard mit Schießfcharten

verjtärft. Diejes Schloß baute das Gefchlecht der Herburt von Fulftyn. Im Anfang des

XV. Sahrhumderts jchmückte Szegsny Herburt die Mauern mit einer zierlichen Attifa

und benüßte den alten Belluard für die Einrichtung von Wohnungen.

Herrlich ift die Ruine des Schlofjes Nafowiec am Dunajec mit einer Umfaffungs-

maner im Quadrat, mit einer jechgecigen Bastei, mit einem Brummen und einer Kapelle.

83 entjtand in der Mitte des XVII. Jahrhunderts durch Firforge de8 Dominik

Adalbert Bieniavosti, föniglichen Mundjchents von Halicz.

Die Ruinen von Tremborwla rufen die Erinnerung an die wirffame Bertheidigung

gegen die Türken wach. Die äußeren Mauern umfchliegen ein unvegelmäßiges Finfeek, deffen

Spige am Zipfel des Berges ein großer ovaler Belluard abjchließt. Zwei duch Mauern

verbimdene Bafteien vertheidigen e3 von der entgegengefegten Seite.

 

    

 

 

Stadt Skala in Podolien.

Das Fortalitium Czarnelica am Dniefter, im Jahre 1659 von Michael
Georg Gzartoryski, dem Wojwoden von Braclaw erbaut, zeigt inmitten der Ruinen
eine erhabene Einfahrtsbaftei im Charakter der niederländifchen Nenaiffance. Bnisw bat
Umfaffungsmauern, deven Plan einem Nechteet fich nähert, mit zahlreichen Bafteien. Ein
Werk des Geichlechtes Kuropatiwy, gehörte e3 zu den ftarfen Befeftigungen, in denen das
eingejchlofjene Volk die Belagerung der Kozafen im Jahre 1648 beftand. Sidorsw, in
der Nähe des Fluffes Zbrucz, zeigt fich auf hohem Gipfel als ein durch Mauern in
Sejtalt eines länglichen Nechtedes eingefaßter Raum mit Belluarden an den Eden und
zahlreichen Bafteien mit Nteihen von Schießfcharten. Malerifch vepräfentiven fich die Aırinen
von Jaslowiec auf der Spige eines hohen Felfens, ein Bau der Jaskowiecki, der im
Sahre 1643 an die Koniecpolsfi übergegangen ift. Auch Kudryriice am Zbrucz,
Czerwonogrod am Dniefter u. |. w. find hier zu nennen. Bei drohender Gefahr wurden


